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oEn Tag vorher ſoll in der Stadt und aufden Mal

un men/ Dden gewohnlichen Oertern das Kröue nungs-Feft auageblaſen iverden geſchehen

con durch den Regiſteutarem in der Koniatichen Cantze

Paucker und zbliſ Tuonpeter f alle zu Pferdt
und in vönigl Lieb b ein ieberey: wo ey em een dem en angehet tundgemachet wird ſich da einzufinden wo fie gewdhniich muſſen.

Am ſelben Tuge wird denen Herren des ReichsRaths durch
CammerHerren angeſaget ſiezu angeſetzter Zeit in den Konigl.
Pallaſt einzufinden.

Zwerne CammerHerren ſollen imgleichen an die ſammtliche
Herren Reichs-Stande geſandt und denenſelben angedeutet wer
den daß ſte ſich morgen um 8. Uhr ein jeder an ſeinen gewohnlichen
Hrftinſtellen wollen.Des Aeichs Aitterſchafft unnd Adel begiebetfich nach dem Ko
kigl. Pallaft; die andere Stanbe aber geyen vbrhin in die groſſe

Kirche allwo ſie den Platz einnehmen welcher ihnen von gewiſſen
darzu verordneten angewieſen werden ſoll.

Die Konigl. LeibEſquadron eibGarde/ und die hier anwe
ſende Compaguien von dem Leib· Regkuent ollen ſich des Mor
gns um o. Uhr verſammlen und die beyde erftere uber Noroebro
Kvrtiobrincken voraur marſchiren ſtellende fich dir LeibEſqua
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—1 17on irsr vieſtr Olabvl ocflthende in dreyCompagnien/ ſoll ſich an der andern Seite von Munckeborn
auf dem Platz gegen über der Ritterholms Kirchen ſtellen doch ſo
dan für die Wagen die hin und wieder fahren der nöthige Raum
gelaſſen werde.

Das Uvlandiſche Regiment ſoll ſich auf beyden Seiten von
hinten des Schloſſes zwifchen dem Schloſſe und des FeldMar
ſchallen Grafen Rhenſchiolds Hauß ſtellen.

Das Sodermanlandiſche Regiment fanget an ſich unten beym
Skiepsborn zu poſtiren und die ubrige Regimenter nach ihrem
Rang langft dem Skiepsborn und bey Kornhammn in ſolcher Ord
nung dau ſie ein Hay formiren von dem Anfange der groſſen
neuen Gaſſen zwiſchen der FrenFrauen Stina Kruſen und Ga
velii Hauſt und ſo vurch ſelbe Gaſſe die Muhle vorbey langſt dem
gantzen Stiepsborn ſich ausſtrecken biß an die Leib Eſquadronen.

Die vier BurgerCompagnien zu Fuß ſollen den Platz unten
vor dem Scehloß einnehmen zwiſchen den SteinhauerBuden und
Wedugurden. Die acht Nordermaims Compaanien ſollen ſich
auf Nordermalius Marckt und funf Sudermalmã Compangnien
auf SudermalmsMarck ftellen.
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t «4 BDeAm ſelben Tage des Morgens umg. Uhr ſollen derewohne;

heit nach dit Regalien von. denen ordinairen KammerRathen,
vinauf gebracht werden zugleich auch das SalbHorn welchitz
nachdem alſes zurecht gemacht durch einen KammerHirrn vent
Herrn Ertz-Biſchoff hinunter geſandt wird. Die Regalien aber
werdenmit ihren SilberTuchsKuſſen auf gewiſſe Tiſche aeleget
vor Jhrer Majeſt. Majeſt. Kammern allwo die Herren  Reichs
Rathe ſich verſamlen biß daß die Proceßion angehtt welches gt
ſchicht wenn allee fertig. tn t

Actus IJ.Auf empfangenen Befehl machet der Herr Hoff-Marſchall

Baron Guſt.gf von Duben den Anfang und fuhret die Proceßtom
ſeinen ſilbern ctab in der Haud und einen Paucker nebſt 6. Trom
peter und:nechſt denen Heroloen zu Pferde/ die heyde Secreta
rien der Kayſerl. Cantzeley Carl von Groth und Johan Friedrich
von Schantz/in ihren HeroldsHabiten vor ſich habende.

Nach denhoff· Marſchallen folget der Königliche Hoff-Staat
14exers Capiuas, Kriegs-Befehlhabere frembde Cavaliers und:andere
StandesPerſonen wicuneh dirvande Haupt. Manner/ Staats
Seteretarien und Gegerals  Perſanen/ vie keine Funclon bey denen
Ceremonien haden drey und drey imder Aeyhe jeder nach:ſeinen
Raug die Geringere zu erft und die Vornthmere hernach? doch
amiudh der vorher;gemuchten Repartitton dergtſtalt daß dierhyelffte
in Säriner Majrſt. des Königs und die andere Helfftt aniderngoni
gin Wajeſt So te bleibt

JHiernechtt kombt dtr ReichsRath imnd Pradent des Kon
Jglichtn ContzeieyCollegii Graf Arfwed Horn als LandMar
ſchull/ mit dem ſilbern Stab fuhrende in ſambtliche Capia Familia-
ram von der Rutterſchafft und Adel nach der Ordnung  wie ſie auf
dem Ritter Hauſe inmatrieuliret dieungfte zuerſt vnd ſoweiter

biß zudenen alteſten welche die Letzten ſind. rtit:„Darauf folgen s. Tedipeter mit ein vaar Pancken aind dr
nen folgen 2. andere Herolde neinlich die Secretarien denbnigl.

Cantze



at  HoCantzzleyt Chriſtian Konig und Carl von Carlſon ebenmaßig in
HeroideHabiten und zu Pferde.
od Mieſen foigt der ReiesRath und OberMarſchall Graf N.

ß STe in mit ſeinem ſilbern tab fahrende in einem Wagen von 6.
Pferden:gezogen.Nach dierem kommen die Herren ReichsRathe /2. und 2. in ei
nem Wagen mit 6. Pferden die jungſte zu erſt doch ſind davon

ausgenominen die drey Herren welche verbronet worden die Ko
nigl. Regalien zu tragen und der vierte welcher das Ober-Mar
ſchalln-Ambt verwaltet.

Jmerſten Wagen nach dem Ober-Marſchall ſoll fahren dergeichsRath Graf Claes Eckeblad der ReichsRath und Praſi

dent degalbeiſchen Hoff· Gerichts Graf Johann Creutz.
nmt.

Jm zweyten Wagen der Reichs-Rath ünd OberAdmiral
Graſ Clats Sparre der ReichsRath Graf Hans Henrich von

Liepen.Jm dritten Wagen der Reichs-Rath Andreas Leyonſtedt
der ReichsRath ehraf Johann Lillienſtedt.a

em vierdten Wagen der Reichsrath Graf Sdglonion Cron
hielm tr PeichsRathund GeneralCzouxerneur eraj Johann
Augnſt Meyerfelot init dein Schluſſel.Jnn funfften Wagenf der Reians Rath und Praſident Graf
Guſtaf Cronhielm mit vein Apffel der ReichsRath und Praſi
dent des Koniglichen Berge Collegin Graf Jatob Spens mit dem

em iechſten Wagen der delchs Math und Praſident des Kbr
55

niglichen CammerCollegit Gratnt. Niels Strombera mit dem
Schiverdt. Der ReichsRath ujnb Feld.: Marſcholl Graff Carl
Guſtaſt Rhenſchiold mit der Krohn.

Herna reitet. der General Leutenant und Gouverneur Baron Jacob Var enſchtdld welcher des Dher Stall meiſtersFtmetion

verrichtet. Worauff Se; Majeſtat der Konia komint fahrende in inem

1. —Quueee B3 e mit



e s Jozult 8. Pferden beſpanneten Wagen deſſen Fuhrmann der Stall
meiſter Graff Wattrang iſt und zum Vorreiter hat den Bereiter
Rentercreutz und werden alle g. Pferde von fo viel Capitainen ge
leitet.

Aufder rechten Seite der Wagens gehet der GeneralLieu
tenant Baron, Gierta welcher die Leib-Eſcadron commandiret;
Zur Lincken aber der General-Major und Obriſte der Königl. Leib
wuarde Baron Tornflycht; nebſt diefen die beyden Obriſten und
CammerJunckern Sebach und Hierta auf beyden Seiten und
nach ihnen die vier alteſten  ammerHerren zween auf ieder Sei
ten welche den KronungsMantel tragen ſollen wann der Konig
aus der Kirchen gehet.

Zwolff junge Edelleütt exera Capie, gehen auch auf ieder Sei
ten des Kodnigs Wagen und werden von aween Obriſten nemlich
Obriſt Everr von Strahlborn und Obriſt Baniel Bildt gefuhrer.

Aumer dieſen aehen 24. Trabanten mit ihren Hellebarten und
auſſtrhalb denenſelben 16. Laquanen.

Die Paaen gehen hinter den jungen Edelleuten doch nichi
eben in der Reyhe.

Hierauf reitet der ReicheRath ReldMarſchall und Gene
ralGouverneur Graff Carl Guftaff Vlicker das ReichsBan
nier haltende und wird von zween Obriften neinlich Obriſt Geub
lenhielm und Obriſt Carl Breyde von Relchel unterſtutzet.

Der Reichs-Rath FeldMarſchall und ObriſtStatthalter
ozraff Guſtaff Adam Taube reitet hiernechft mit dem Kronunge
Wantel.

Endlich werden die KronungsPferde von dem HoffStall
meiſter Wiebel und ObriſtLieutenant Erich Odelftrom gefuhret/
und haben bey ihnen einen Capitain welcher die Decken traget.

Nechſt dieſem kommen zo. Mann von der LeibEſcadron aus
des ReichsRaths und FeldMarſchallen Graff Erich Sparren
Hinter-Hoff welche des Könias Soite ſchlieſſen.

Darauf folget der Kmgln ihtt gefubret von dem HoffMar
ſchallen



ae 7 MDeeſchallen Baron Peter Lehmen den ſilbern Stab tragende und
vor ihm her gleichergeftalt 6. Trompeter und ein paar Paucken
wie auch zweene Herolden in HeroldsHabit zu Pferde nehmlich
die Konigliche eantzeleySetretarien Oloff Ehrenkrock und Gu
ſtaff Boreanſchiold.

Auth kombt mit Jhnen die andre Helffte des Hoff-Staats
wie auch diejenige von alle denen die des Konigs HoffMatſchall
gefojaet und hierbey ſpetiſiciret ſind.

So kombt denn ein Wagen mit 6. Pferden in welchem der
ReichsRath und Praſtdent des Konigl. Commertz Collegii Graf
Nagnus de la Gardie fitzet welche bey der Konigin das Ober
MarſchallenAmbt verwaltet.

Dem ſolgenz. Wagen jeder mit 6. Pferden im erſten ſitzet der
ReichsRath Graff Henning Rudolph Horn mit dem Schluſſel.

»em zweyten der ReichsRath Graff Elaes Boude mit dem
Apffei und der ReichsRath Graf AxelBanier mit dem Gchwerdt

Welchem folget der GeneralLieutenant Baron Carol Adam Stackel
berg verwaltende die Obriſt Stallmeiſter. Stelle

Meorauf die Konigin fahrend in einem Wagen von 3. Pferden gezogen
kombt die Krohn auf dem Haupt den Stepter in der Hand und den Kronungt
Mantel umb habende.

Auf der rechten Seiten des Waaens gehet der GenetalMajot und Obriſt

des keibRegiments Baron Andreas Koskul/ und auf der Lincken ver Obriſt
und ObriſtLieutenant der Konigl. Leib-Guarde Graf Arfwed Poſſe. Nechſt
dieſen gehen 4. KammerHerren die altiſte in der Ordnung nach dem vorge
meldten.

Auf beyden Seiten des Wagens gehen24. Jrabanten 16. Laquaven unddie audere Heuffte der Pugen: iuleht kommen die ubrlgr zo. Mann von der Leib

Eſcadron und ſchlle fen ver Fbnlgin Svite.
Der Bura Plan den Kbniglichen Palaſtes wie auch die groſſe Treppt

imgleichen der Kirch Hof von der Oſt Klrch HofsPforten an biß aufs Chor
werden nuc rothen Tuch beleget. Aur dem Burg Plutz kombt kein anderer

Wagen /ais die vrnde Khnigliche und Krbnungs Pfervr.
I—
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ve andere  Wagen ooriune die Herren Reichs Ratht gahren vnnd den Nuer yrift auarſenallen Wagen  nlt aunen vor em Burg/Platz und

terholms



 gterholms Kirch Hof/ ſs daß Jhreeryeellennen in obgemeldiet Ordnung iniitter
vor des Reichs Ruths und Lantzetey Praſidenten iiſeel. Hrn. Graftritengt
Openuierns Hauß elnteigen konnen n e at endie s

Wann die. Proceßiomrjn: ſolcher Oudiung auf. benr Ritterarraun w
kombt nimbt Sie ihren Weg durch die ntue waſſe langſt det Shiffs 23nach 35
NotsPacken hinauf/nagh der Curch. ots Ont Port und fahren alle

e

Ordnun und ohne Hindertr durch den ·grofftn Klrch Bring nach hem Kobe
niglichen allaſt zuruck kehren. Biet glinelder  KirchvhofsPforten werden
beyde Himmelen donikleutenunten und Fegdrichen parun gehalten und den groſ

ſeſte davon wird uber Sr. Majeſt. deſt Aonig getragen purch ciune aante
Geineral Lleinenant Rteindsld Johl de la Wartenti.. al 21 r ſ

2 218 ngn 23 e.General.Lieutenant B. Aphan Baneer. tGenẽtalLleutenciut Helneich Otio Albedeyl. AaiGetetalLieutennnt B. Jobqu Carl Surnfeldt. itt

ta General Major: Jahlan Zoaer g ei eertſ1 Generale Major B. oniinn Bogleiqus vgn Scheri. 12 au 3 q
rand- Hauptmann rronag.epercteun. a mt. q—

cqo
O 2

LandsHauptmann und dldmiral B. Pſilander re
Jhrer Majeſt. der Konigiu tragen. denkleinen. Himmel:

 arßkcheit.  evghGeneral Major Frann Ehriſtinn N a tet iprault
.General-Major B. Wilhelm Benuet.LEands/aauptinaim Graf Guſtaff Bonde iut. t qu“

J. J —eands Zauptmann B. Olgff Tornficht
7 uu
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auul Lud lr 722WWaijn die Procehion vordie eErompoeter an der itenThut ver. hn
dhet fort nit ſeiner Sulte und die 4. Hir
Chors aur jeder Selte x in poelcher Mlite
gantze Sujte aber deffliket hinter der Konlg

der Kirche und gehet guf demn groſſen Nprd
Lauda ihrtn Platz zu nehnjeitfunr  dieSuunbermeaeruviſu inenrt
ommt zehet dle Mufit an.



u y ZDoDer Herr Reichs-Rath und Konigl. Cantzeley Praſident Graf Arf
wed Horn welcher die Land-Marſchallen Stelle vertritt begiebet ſich nach
dem Chor und nimmt ſeine Stelle nnter den Reichs-Rathen /welche die dritte
in der Ordnung iſt. Nachdem er die Ritterſchafft und Adel in die Kirche ge
fuhret und dieſeibe allda die kur ſie bereitete Bancke eingenommen wobey
Sie in acht zunehmen haben daß Sie ihre Anzahl und den Raum der Bancke
beobachten damit die Vornehmſte nicht zu kuttz kommen.

Der Eetz Biſchoff/ Herr Doetor Matthias Steuchius und die anweſen—
de Biſchoffe und Superintendenten welche ſich in der Kirche verſam̃let in ihren
koſtbahren Chor-Kleidern ſtehen auff beyden Seiten der Kirch-Dhure den Ko
nig zu empfangen: Der Ertz-Biſchoff mit dem guldenen Salb-Horn zur rech
ten der Biſchoff von Lindkoping zur lincken Hand und ſo weiter alternatim,

Der Reichs-Rath und Ober-Marſchall Graff Teſſin ſtellet ſich in derMitten des Ganges und die ubrige Herr Reichs-Rathe auff beyden Seiten

des Konigs da denn der Lindkopingiſche Biſchoff Doctor Torſten Rudeen
hervortritt und ſaget!

Geſtegnet ſey der da kommt im Nahmen des HErrn. Weorauff der Bi
fchoff in Stregnas Doctor Daniel Nordlind dieß Gebeth lieſet:

Sg HErr GOtthimmliſcher Vater der Du weiſt daß kein Menſch
su vermag aus eigenen Krafften beſtehen gieb Gnade daß dieſer Dein
Diener welchen Du uber dein Volck zum Regenten geſetzt haſt durch
deins Gottliche Hulffe moge geſtarcket werden allen die ſeinem Regi
ment untergeben zum Troſt und Freude; durch deinen Sohn unſern
HErrn JEſum Chriſtum.

Hierauff gehen die Biſchoſſe voraus nach dem Chor und ſtellet ſich der
Ertz Biſchoff mitten vor dem Altar die andern aber auff beyden Seiten.

Der Reichs-Rath und Ober-Marſchall Graff Teßin folget drauff
nach dem Chor mit den ſamtlichen Herren Reichs-Rathen vor Se.! Konigl.
Majeſt. hergehende und bleiben die Herren die den Himmeltragen damit ſte
hen mitten auff Thron Se. Konigl. Majeſt. aber gehen weiter rort und ſetzen
ſich auff dem ſilbern Stuhl welcher bey dem erſten Pfeiler zur rechten des Al
tars ſtehet und uberher einen kleinen Himmel von ſilbern Stucken hat. Die
Herren Reichs,Rathe welche die Regalien tragen ſtellen ſich bey ſelben Stuhl
z. auff der einen und 2. auff der andern Seiten; das Reichs-Banier aber ſtel
iet ſich hinter den groſſen mittlern Stuhl. Der Reichs/Rath der den Kronunge
Manteltraget nechſt bey dem Ertz-Biſchoff.

B Mner



t is hdeHierauff komint der Hoff Marſchal Baron Leuhuſen und nimmt Platz

gerade gegen dem Hoff Marſchall Baron von Duben; ſeine Guite aber deſi
liret hinter der andern Koniglichen Banck nach dem andern groſſen Leckter mit
ten in der Kirche gleich gegen den oben gedachten uber: die Vornehmſte aber
gehen auff dem Leckter an ſelbe Selten beym Chor ſo viel ihrer daſelbſt Raum
finden. Die beyde Herolden ſtellen ſich unter die vier erſten doch ſo daß die vor
dem Konige gegangen zu erſt ſtehen.

Der Herr Reichs-Rath welcher die Ober-Marſchallen-Stelle bey Jhr
Majeſt. der Konigin vertritt kommt darauff und nach ihm die 3. Hrn. Reichs
Rathe welche der Konigin Regalien tragen.

Die Konigin begiebt ſich nach dem fur JIhro Majeſt. verordneten Stuhl
gerade gegen uber dem worauff Se. Majeſt: der Konig ſitzet.

Die Reichs-Rathe welche die Regalien tragen ſtellen ſich auff beyden
Seiten der Konigin Stuhl wie auch die 4. welche den Himmel tragen und die
beyde die bey dem Wagen gangen nebſt den 4. KammerHerren die der Koni
gin Kronungs Mandel Ende tragen.

Kurtz darauff nachdem die Konigl. Majeſt. Majeſt. ſich geſetzet fallen Sie
auff dem von den Kammer-Herren vorher hingelegten Kuſſen von ſübern
Suuck auff die Knie und verrichten Dero Gebeth die Angeſichter nach dem
Stuhlkehrende.

Nach verrichteten Gebethe begiebet ſich der Konig nach dem Kronungs
Stuhl unter den groſſen Himmel da dann der Herr Reichs, Rath welcher den
KronungsMantel halt ſolchen auff den Altar leget welches die andere funff
Herren Reichs Rathe mit den Regalien und deren Kuſſen in der Ordnung wie
ſie getragen worden auch thun 2. auf der einen und . auf der andern Seiten
des Kronungs-Mantels: Die 3. Herren ReichsRathe die der Konigin Maj.
Regalien tragen uberreichen ſelbe denen bey Jhnen ſtehenden drey Kammer
Herren und darauf begeben ſich die ſamtliche Herren Reichs-Rathe nach ih
ren verordneten Stuhlen auſſer dem welcher das Reiche-Banier halt; die rech
te Hand iſt als dann von dem Stuhl auf welchen Se. Maj. der Konig ſich vor

her geſetzet.
Mehr als obgemeldte Perſohnen aus genommen dem Hrn. GeneralFeld

Zeugmeiſter Baron Hugs Hamilton können auf dem Chor keinen Raum ha—
ben. Die beyde Obriſten welche die 24. Edelleute die auf beyden Seiten des
Kronungs-Wagen gehen gefuhret blelben mit denenſelben im Gangſtehen
und halten die Trabanten ſelben Ort frey auch ſtellen ſich die Pagen und La—
quayen Jhrer Mujeſt. nechſt beb dem Gang.

Jbenn Se. Majeſt. der Konig von dem groſſen Stuhl nach dem Thron
gehet



uce ir Vogehet nebmenn. KammerHetren den kleinen filbern Stuhl und ſetzen ihn vor
dem Altar in der Mitten da Sie die Bibelgeleget finden.

So bald nun alles in dieſer Ordnung iſt gehet der Gottesdienft an mit
dem Geſang: Komm helliger Geiſt tc. welchen anhebetder Biſchoff in Cal
mar Doctor Nicolaus Brauner und nach deſſen Endigung ſteiget der Biſchoff
von Lindkoping Doctor Rudeen auf die Cantzel und thut eine kurtze Setmon
die ſich aufdieſe Feſtivitat ſchickt.

Der Text iſt aus dem;. Buch Moſis 15. Cap. v. 18. i9. 20. alſo:

1. Und wenn er nun ſitzen wird auff dem Stuhl ſeines Ronigreichs
ſoll er diß ander Geſetz von den Prieſtern den Leviten nehmen und auff
ein Buch ſchreiben laſſen.

2. Das ſoll bey ihm ſeyn und ſoll darinnen leſen ſein Lebenlang auf
das er lerne furchten den HErrn ſeinen GOtt daß er halte alle Wort die
ſes Geſetzes vnd dieſe Rechte daß er darnach thue.

3. Er ſoll ſein Hertz nicht erheben uber ſeine Bruder und ſoll nicht
ppeichen von dem Gebot weder zur Rechten noch zur Lincken auff daß

rr ſeine Tage verlange auff ſeinem Bonigreich er und ſeine Kinder in

Jſtael.
Weorauf nach einem kurtzen Gebethe und OlucksWunſch ſelber Biſchoffauf dem Dredig Stuhl den Glauben anhebet und demnechſt wird die Litaney

von dem Biſchoff von Weyio Doctor David Lund vom Altar geſungen und
gewohnlicher maſſen, von den Biſchoffen und Prieſterſchafft beantwortet.

Folglich wird wieder muſieiret unter welchem Se. Konigl. Majeſtat be
gleitet von Jhr. Excell. Graf Rheinſchlold auf der Rechten und Graf
Stromberg zur lincken Hand aufſtehet und ſich nach dem Stuhl beym Altar
beglebet; das Reichs-Banier folget und bleibet hinten ſtehen. Der Ober

Marſchall aber und die Herren Reichs Rathe welche die Regallen getragen
gehen Ge. Konigl. Majeſt. vorbey nach dem Altar und ſtellen ſich in der Länge
auf beyden Seiten der Biſchoffe damit Sie parat ſeyn von Sr. Konigl. Ma
jeſt. die Regalien zu nchmen. Alle andere Herren Reichs-Rathe folgen dar
auf und bleibenin der Runde vor dem Chor hinter dem Reichs,Banier ſtehen;
Der groſſe Himmtl aber bleibet zutuck.

Darauf nimmt der Ertz-Biſchoff asſiſtiret von den Herten Reichs/Ra
then Grafen Rheinſchiöld und Grafen Stromberg den Kronungs-Mantel

vorn Altar und leget ihn dem Konig um und nachdem ſolches geſchehen fal
len Se. Majeſtat auf die Knie bey der Bibel vor dem Altar da dann
der ErtzBiſchoff aufſchlaget das erſte Capitul des Buchs Joflu unterdeſſen

D a die



te i HVeodie Muiſie einhalt der ReichsRath und Praſident des Konigl. Cantzeleh: Col

legii Graff Arfwed Horn/ hervortritt um den Konig den Eyd nach dem ver
faſſeten Fomutar abzunehmen haltende Seine Majeſtat drey Finger auf der
Bibel.Jnzwiſchen daß der Konig kniet nimmt der Ertz, Biſchoff das SalbHorrn
und ſalbet Se. Majeſt. an der Stirn und an beyden Handen ſagende:

W Er Allmachtige Ewige GOtt gebe den Heiligen Geiſt welcher
iſt das rechte Fruuden Oehl in Eure Seele Haupt und Sinn
Thun und Vornehmen daß Jhrdurch ſolche Gabe das Land und Reich
ſo moget regieren daß es gereiche zu Gottes Ehren zu handhaben Recht
und Gerechtigkeit zu Nutzen des Landes und Leute.

Darnach ſtehet der Konig vom Altar auff und ſetzet ſich nieder.
Weil der Herr Reichs Rath Praſident und Gouverneur Graf Carl

Gollenſtiern als der altiſte im Ruth wegen ſeiner langwierigen Kranckhelt beh
dem Keonungs-Actu ſeine Function. nicht verrichten kan ſo gehet der Herr
Reichs Rath Graf Rhenſchlold mit dem ErtzBiſchoffen wiederum nach deimn
Altar und holet die Krohne welche die beyde Sr. Konigl. Majeſt. auffs Happt
zuſetzen helffen wobey dieſes Gebeth geleſen wird.

xK Er Allmachtige barmhertzige GOtt welcher ReichsKrohne
Su die Ehre und Wurde bedeutet Euch gegeben hat ſtarcke Euch in
allen Konigliche und Chriſtlichen Tugenden daß durch Eure gute und
tluckliche Regierung Land und Reich vermehret und verbeſſert Jhr
auch nach dieien zeit ichen und verganglichen Reiche theilhafftig wer
din moget des ewigen Reiches und daſelbſt bekommen die Rrohnewel
cche GOtt allen Gerechten verwahret hat.

NHyierauff gehet der Ettz-Biſchoff allein nach dem Altar nimmt den See—

pter und ſolchen Se. Konigl. Majeſt. in die Hand gebende ſaget:

Er Allmachtige GOtt der Euch Vollmacht und Konigliche GeW walt gegeben hat wie mit dem Scepter bedeutet wird und befohlen
hat daß Jhr Kuer Volck mit Recht regieren und ſtraffen ſollet verleihe
Euch Gnade dazu damit Jhr in Euren Regiment Euch allzeit moget
richt en nach dem ewigen hinmliſchen Ronig JEſu Chriſto von wel
chem ageſchrieben ſtehet: Deines Reiches Soepter iſt ein Seepter der
Gerechtigkeit; Du liebeſt Grerechtigkeit/ und haſſeſt Ungerechtigkeit

durch unſern HErrn JEſum Chriſtum.
Auf gleiche Weiſe kommt der Ertz-Biſchoff mit dem gulden Reichs Apf

fel



Vaniz Dofel/ welchen Se. Majeſt. der Konig auch mit der rechten Hand umfaſſet und
den Seepter in der Liucken nimmt. Dabey wird folgendes Gebeth vertichtet;
es Ott/ der Euch zum Gevollmachtigten und regierenden Konig ůber
S dies lobliche Konigreich der Schweden und Gothen und darunter
liegenden Landern gemacht hat verleihe Euch ſeine Gnade daß Jhr
daſſelbe in ſeiner Macht erhalten auch auf alle Weiſt vermehren und
verbeſſern moöget Jhm zum Preiß und Ehr Euch zum Ruhm und de
nen Emwohnern dieſes Landes zu vielen Nutzen Vergnugen Fried und
ERinigkeit.

Nach dieſem wird dem Konige auch der guldene Reichs-Schluſſel vondem Ertz-Biſchoff uberreichet da dann Se. Majeſtat den Reichs-Apffel gie

bet an den Reichs-Rath und Feld-Matrſchall Graff Rhenſchiold welcher un
ter den andern Herrn Reichs-Rathen ſo die Regalien empfangen mit dem ſil
bern Kuſſen parat ſtehet. Darauff wird dieſes Gebeth geleſen:

cOtt der Allmachtige welcher Euch nach ſeiner Gottlichen Provi
Wodentz zu dieſer Koniglichen Wurde erhoben hat gebe Euch Gnade
daßwie man mit dem Schluſſel auff/ und zuſchlieſſet auff hebende was
gut und was ſchadlich iſt wegwerffende; alſo auch Jhr auff gleiche
Wieiſe Krafft Euer Koniglichen Macht und Gewalt Schwedens Pfor
te fur aller Ketzer/ Feinde und Untreue derſchlieſſen fur alle Arme uud
Nothleidende abei Eure Gnaden Pforte mit vieler Gutigkeit Barm
hertzzigkeit und Miltigkeit offen halten moget.

etzlich empfanget Se. Majeſt. auch von dem Ertz-Biſchoff das Reichs
Schwerdt und ubergiebet dem Reichs-Rath Graffen Stromberg den Schluſ
Ael. Wobey dleſes Gebeth geſprochen wird:
WMOtt der Euch das Schwerdt befohlen hat die Frommen und die in
Ruhe leben wollen zu beſchutzen diejenige aber die ſich Geſetz und
Rechte wiederſetzen oder boßhaffter Weiſe entweder Eure Perſohn oder
Euer Land antaſtenund verderben wollen zu ſtraffen gebe Euch ſeine

rheilige. Gnade daß Jhr allezeit moget getroſt ſeyn und einen frolichen
und auten Muth haben mannlich zu ſtreiten und auszurichten was
Euch befohlen GOtt und ſeinen heiligen Rahmen zu Preiß und Ehten

auch Euren Unterthanen zum Frieden Troſt und gFreude: durch JWſum
Chriſtum unſern hErrn.

Darauff: geben Se. Konigl. Majeft. das Schwerdt dem Hrn. Relchs
ath Graff Spens und nehmen den Scepter in der rechten Hand.

Sz Wann



8. Axt auile— 24. Pf. 16. J9. Schiffrholm

vt 24 3u
Wann nun dieſes alles geſchehen wird von deni Reichs, Rath und Ober

Parſchali denen beyden alteſten Herolden ein Zeichen gegeben welche dann
darauff vorn auff dem Thron ſteigen und der eine nehmlich Secretariut Kö
nig mit erhabener Stimme ruſſet:

Nun iſt Knig FRIEDRICN der Erſte gekroneter Konig uber der
Schweden und Gothen kand auch darunter llegenden Provintzien
Er und kein anderer.

Jmgleichen giebet der ReichsRath und OberMarſchall ein Zeichen
dem GeneralFeloZeugmeiſter und dieſer GeneralLieutenant und Obri
ſten der Artillerie/ Baron Carl Cronſtedt welcher auff einem der keckteren
vorm Chor beym Fenſter ſtehet um deſto eher denen es angehet erkennen geben
zu konnen wann geſchoſſen werden ſoll da dann die Schwediſche Loſung gegt

ben wird wie folget:
1. Auff des alten Schloſſes Burg-Platz aus 3. Pſ. z2. Studen.

womit jedesmahl 64. Gqhuſſe in der
KRunde aethan werden.2. Bey der Schins- ruckrn unten vor dem Schlo 1a, Pf. z

12. Bf. is. 24. Sudermalm auff der Eyſer/Bracke 8. vf.13. Aufi dem Moieberg

5. Kornhämm 6. Pfas.5

6. Muncklagers Bruck 12, Pf. 1S.
7. Brunckeberg 9 24 Pf. 32. 2—enal 12. Pf. 322. „1

und folaendes ſinget:

i  b und ethre daß du einen Chriſtlichen und milden Konig
ew ges ouber uns geſetz. Gieß aus Obarmhertziger Vater! uber Jhn deines

Heiligen
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att 2 BoZeiligen Geiſtes Krafft Weißheit und Starcke. Sende Jhm O HÆr
re GOtt deine ſtarcke Hulffe von deinem cHeiligthum und erhore Jhn in
deinem heiligen Himmel daß Er dein Volck mit Gnaden helffen mit
Recht regieren und mit Gluck und Se gen beſchutzen moge! Begabe Jhn
mit Gute und Toeue daß Er dadurc) bewahret werde /und ſeine Ehre
bleibe vonſGeſchlecht zu Geſchlecht. Laß SErr ſeine Krohne uber ihn
bluhen und befeſtige ſeinen Thron vor Dir ewiglich: Damit dein gottli
cher Nahme geprieſen und erhohet deine Chriſtl. Kirche ausgebreitet
und beſchirmet und in allen Landen unter ſeiner Gewalt Gerechtigkeit

Der Segen wird von demſelben Guperintendenten ertheilet und darauf noch ein kurhes

Stueck mufleiret.
Immittelſt ſtehen Se. Konigl. Majeſt. auf von ihrem Stuhl und gehen mit gleichem

Proeeſſe von dem Altar zuruck nach dem Stuhl der mitten auf dem Thron ſiehet den Kro
nungs-Mautel um die Krohne auf dem Haupt und den Srepter in der rechten Hand habend
und werden begleitet wie vorhin.

Der Herr Reicht-Rath und Ober:Marſchall Graſ Teßin auch die welche die Regalien
tragen gehen vor' aber die Herren Reichs-Rathe Graſen Rhenſchiold Stromberg und
Epens ſtellen ſich mit den ubrigen drey Regalien auf beyden Seiten des Konigs Stuhl der
Herr Reichs-Rath Graſ Ducker mit dem Reichs-Banier hinter demſelben und die ubrige
Herren Reichs Rathe auf beyden Seiten die General-Lieuntenants Baron Gierta und Gene
ral-Major Baron Tornflycht nebſt den ubrigen darhinter.

Hier iſt in acht zu nehmen daß wann Se. Khnigl. Majeft. vom Altar gehet der groſſe Kru—

nungsStuhl von denen Kammer-Herrn vorher nach dem groſſen Gang muß gekehret werbet
wornach auch alle ubrige Officianten in ihrem Rang ſich zu richten haben.

Wann alles in ſeiner Ordnung giebet dez Reichs-Rath und Ober-Marſchall dem andern
altiſten Herold nemlich dem Serretarios Cari von Carlſon ein Zeichen und daranſ ruſſet Er
Jhren Excellentzen den Herren Reichs Rathen zu:

Gute Herren und Reichs-Rathe trettet herzu und leget Sr. Konigl. Majeſt. euren
Eyd ab. Womit es dann ſolgender Geſtalt gehalten wird:

Die beyde anweſende altiſte Reichs-Rathe Graſen Rhenſchiold und Stromberg gehrn
hin den Eyd zu praſtiren und knien auf der oberſten Stuffe des Throns woſelbſt vorher ein
Küuſſen vvn gleicher Lange durch die beyde Hauß-Geraths-Meiſtere geleget wesweqen es beym
Eingang des Chors bereit ſeynmuß. Der Reichs Rath und Praſident Graf Arſwed Horn
adminiſtrirt die Eydes-Leiſtung. Darnach legen dieſe vier Reitzs-Rathe den Eyd ab nemlich
die Graſen Arfwed Horn Spens Guſtaf Cronhielm und Teßin welchen der Graf Meyerfeldt
ſodert. Dieſen ſolgen die Graſen Meyerſeldt Ducker Taube und de la Gaidie. Nach dieſen
die Grafen Axel Baneer Bonde Horn und Salomon Cronhielm; und zu letzt dieGrafen Lilien—
ſtedt Leyonſiedt/ Lieven Claer Sparre Creutz und Ekebladt von welchen Reichs Rathen allen

der Graf Aufwed Horn den Eyb nimmt.
Allle ſchweren mit zween auſgereckten Fengern und nachdem Sie geſchworen kuſſen Sir

Sr. Majeſi. die Haud gleich darauf wantk ein jeder den Eyd abgeleget.

Go

Je



Go lauge die vier Herren Reichs-Rathe welche die Regalien und Reichs. Banier getra
geu den Eyd ablegen halten die vier altiſte Kammer-gerren die hinter Jhuen papat ſtehen
die Regalia geben ſie aber hernach wieder zuruck.Zum Beſchluß wird geſungen: HErr GOtt dich loben wir c. Worauſ zum Ausgang

muficiret wird.
Actus III.

Nun gehet die Proceßivn wieder aus der Kirchen da dann alles und jedts in acht ju neh—
men was erſordert wird damit alles auſ ſelbe Manier und in ſelber Ordnung geſchehe wie auf
dem Hinwege. Vor der Kirch-Thur rucken die Paucker und Trprupeter in den Warſch ein
wie vorhin und haben die Herolde ihre Pſeide vor der Kirchs-Hoffs-Pſorten in Bereitſchafft.

Die General-Lieutenante General-Majorn und Lands-Haupt Leute welche die Him—
meln getragen/ ubergeben dieſelbe den vbgedachten 12. Lieutenanten und Fendrichen und die—
ſelbe ſobald das Gedrange vorbey tragen ſie wieder in die Kirche dahin/ wo der Orth fur ſie b
reitet bis die Haus, Geraths Kammer Bediente ſelbe wieder abholen.

Alles bey der Proceßion bleibet wie vorhin auögenommen daß derjenige vondem Rath

der die Kronungs-Mittel getragen/ ſich nun bey denen andern Herrrn Reichs Rathen ſetzet

nach ſeinem Rang.Der Konigl. Rentmeiſter Erich Ruſeld 6. Reuters bey ſich habende. reitet nechſt den

Kronungs Pferden und wirfft den gantzen Weg von der KirchHoffs-Pforten an die verord
nete KrunungsMuntzt aus. Wobey wohl in acht u nehmen daß er die Pfenninge an bey—
den Seiten hinter ſich weit wea werffe alle Confußipn deſto beſſer zu verhuten.

Die Prienerſchafft Burgerſchafft und LandLeute gehen auseinander ſo bald die Proce

ßion aus der Kirchen.Wann die Wagen vor dem Koniglichen Pallaſt kömmen verbalt man ſich wie vorhin da

des ReichsRaths und OberMarſchallu Wagen zuerſt bey des Reiche-Raths und Konigl.
CantzeleyPraſidenten ſeligen Graſen Beugt Oxenſtirns Haufe die Tour nimmt um die Rit

terholmsKirchHoffs-Mauer.Sobald die Proceßion in den Konigl. Pallaſt kommt ſtellen ſich die 6. Herolde auſ beyden

Seiten der Thure des Vierkanten bis die Kunigl. Majeſt. Majeſt. hineingegangen/ auch die
Regalia hinein gebracht und auf den vorigen Tiſch geleget alwo die KammerKathe welche
dieſelbe vorhin hinauf getragen dabey in ihrer Brdnung ſtehen bleiben.

Nachdem alles vorben ſauget man an bey der Muncke-Brucken Wein lauffen zu laſſen und
w d der gebrathene Ochs ſogleich zur Theilung ubergeben mit dem Beſchl nichts Ungebuhrli

itche oder ſtraffbahres dabey zu veruben.
t Bey dieſem gantzen Ceremonial iſt wohl zu beobachten daß im Fall ein oder ander von

den heohen oder niedrigen Offieianten wegen Kranckheit oder anderer Zuſallt nicht ſolte zuge
gen ſeyn konnen der nechſt im Rang ſeine Stelle vertrette und ſo ſucceßive.

Des Abends praeiſe um 9. ſpeiſen die Königl. Majeſt. Maieſt. offentlich in dem Reichs—
Saal woben die Herren Reichs-Rathe ihre gewohnliche Function verrichten.

Die Herren des Reichs ſpeifen demnechſt unten in dem Rundel: auch die Generals-Per—
ſohnen Lands-Hauptleute und Obriſten die Bedienung bey den Ceremonien gehabt werdeu in
Jden Vierkannten tractiret.

Auff Konigl. Allergnadigſten Befehl.

SIJ
N. Tellſin.
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